
Känguru-Wettbewerb der 6. Jahrgangsstufe 

Im vergangenen Jahr ein Celtis-Schüler mit voller Punktzahl, nun eine Celtis-Schülerin! 

Am 15. März 2018 war es wieder soweit: Die Sechstklässler des Celtis-Gymnasiums 

knobelten über den Aufgaben des Känguru-Wettbewerbs, der jährlich von weltweit circa 

sechs Millionen Kindern und Jugendlichen in Angriff genommen wird. 

Hauptziel dieses international angelegten Wettbewerbs ist es, Spaß und Freude an der 

Mathematik zu vermitteln. Daher gibt es nur Gewinner, denn alle Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer erhalten eine Urkunde mit den erreichten Punktzahlen, einen Erinnerungspreis 

und ein Lösungsheft mit zusätzlichen Knobelaufgaben. Die besten Teilnehmer werden 

außerdem mit ersten, zweiten und dritten Preisen ausgezeichnet, nämlich mit Sachpreisen in 

Form von Büchern, Spielen und Puzzles.  

 

Am 16.07.2018 konnte dann schließlich die mit Spannung erwartete Preisverleihung in der 

Aula stattfinden. Frau Schubert lobte insbesondere die herausragenden Leistungen 

derjenigen neun Teilnehmer, die sich über einen ersten, zweiten oder dritten Preis freuen 

konnten: 

Carina Hild   6a  120,00 Punkte  1. Preis und T-Shirt  

Elli Götz   6a  110,00 Punkte  2. Preis 

Pauline Mauder  6a  108,75 Punkte  2. Preis 

Lilli Schrauth   6a  102,50 Punkte  3. Preis 

Lilly Schöpf   6a  102,50 Punkte  3. Preis 

Diana Hennig   6a  101,25 Punkte  3. Preis 

Larissa Joskic   6a  101,25 Punkte  3. Preis 

Jakob Heining   6c  198,75 Punkte  3. Preis 

Christopher Vollmann 6c  198,75 Punkte  3. Preis  



Deutschlandweit erreichten lediglich 0,22 % aller teilnehmenden Sechstklässler die volle 

Punktzahl, darunter eben auch unsere Schülerin Carina Hild! Sie durfte folglich das Känguru-

T-Shirt für den „weitesten Sprung“ am Celtis-Gymnasium in Empfang nehmen, da sie die 

größte Anzahl von aufeinander folgenden richtigen Antworten erzielt hatte. 

 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

Ein besonders großer Dank geht außerdem an den Elternbeirat, der dieses Jahr abermals die 

anfallenden Kosten in voller Höhe übernommen hatte. 

P. Maul, Fachschaft Mathematik 


